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Abstract 

Cow dung in pastures provides important habitats for invertebrate diversity in farmland 
landscapes. We investigated the dung beetle diversity on grazed grass-clover leys in 
two organic dairy farms with different site conditions in Germany. Both farms showed a 
similar high richness (21 / 20 species) and abundance (4540 / 4595 individuals) with 
large seasonal fluctuations from May to November. The results provide valuable infor-
mation on the importance of grazed grass-clover leys in arable landscapes.  

Einleitung und Zielsetzung 

Die beim Weidegang von Rindern anfallenden Kuhfladen stellen eine essenzielle Res-
source für die Insektenfauna im Grünland und Kleegrasanbau dar und nehmen damit 
eine Schlüsselposition für die biologische Vielfalt nachgeschalteter Nahrungsnetze ein. 
Dungkäfer (Scarabaeoidea) sind maßgeblich an der Zersetzung von Dungfladen auf 
Weideflächen beteiligt. Diese produktionsintegrierten Kleinstbiotope fehlen dem Nah-
rungsnetz bei reiner Schnittnutzung und dies wird Anteil am bundesweiten Arten-
schwund bei Wirbellosen (Seibold et al. 2019) und dem damit verbundenen Rückgang 
der Feldvogelbestände haben (Heldbjerg et al. 2016). Auch im Ökolandbau nimmt die 
Zahl viehloser Betriebe zu, so dass die weidelandtypische Diversität auch hier zurück-
geht. Besonders in Ackerbauregionen hat Milchproduktion mit ihren Grünland-/Feldfut-
terflächen einen hohen ökologischen Stellenwert. Welche Effekte die Beweidung von 
Kleegras als Koppelnutzung auf Insektengemeinschaften hat, ist bisher aber kaum un-
tersucht. Erste Ergebnisse zum Status Quo der Dungkäferfauna in beweidetem Klee-
gras auf zwei langjährig ökologisch bewirtschafteten Milchviehbetrieben der Hessi-
schen Staatsdomäne Frankenhausen (Betrieb A, vorwiegend Lößböden) und dem Öko-
dorf Brodowin (Betrieb B, Brandenburg, vorwiegend sandige Böden) werden vorgestellt. 

Methoden  

In beiden Betrieben wurden von Mai bis Oktober 2021 auf vier Weideflächen an 9 bzw. 
11 Sammelterminen verschiedene Untersuchungen durchgeführt. Je Termin wurden 
3x5 Fladen unterschiedlicher Altersstufen je Weidefläche gesammelt. Mittels mehrstu-
figem Nass-Siebe-Verfahren wurden die Dungkäfer aus den Fladen extrahiert und die 
Individuenzahlen auf Artniveau bestimmt. 
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Ergebnisse und Diskussion  

Die Betriebe wiesen eine durchschnittliche Dungkäfervielfalt mit eurytopen Vertretern 
offener bis halboffener Landschaft auf. In Betrieb A wurden 21 Arten mit 4540 Individuen 
ermittelt, in Betrieb B 20 Arten mit 4595 Individuen (Abb. 1). Der „Hellrandige Dungkä-
fer“ (Melinopterus prodromus) war auf Betrieb A am häufigsten (36%). Er zählt zu den 
weit verbreiteten und anpassungsfähigen Arten. Der Erstfund des “Suchenden Dung-
käfers“ (Coprimorphus. scrutator, RL1, Indikatorart für wertvolle Weidestandorte (Buse 
und Benisch 2018)) belegt seine nördlichste Verbreitung. Betrieb B wies einen höheren 
Anteil wärmeliebender Indikatorarten und Tunnler auf, Colobopterus erraticus war am 
häufigsten (28%). Auch der seltene „Stierköpfige Dungkäfer“ (Onthophagus taurus, 
RL3) war vertreten. In Betrieb A waren 60% und in Betrieb B 53% der Individuen durch 
3 Arten repräsentiert. Die hohen Fluktuationen bilden die Saisonalität der Arten ab so-
wie phänologische Verbreitungsmuster im Jahreslauf. 

Abbildung 1: Dungkäfervorkommen auf Betrieb A (links) und Betrieb B (rechts) 
(Individuen als Mittelwerte aus 3 Parallelen inkl. SE) 

Schlussfolgerungen  

Die Ergebnisse liefern wichtige Informationen zur Bewertung beweideter Kleegras-
flächen anhand der Indikatorgruppe Dungkäfer. Sie bieten auch Argumentationshilfen 
für die Gewährung einer Weideprämie für Milchviehbetriebe, die ab 2023 von dieser 
Förderung ausgeschlossen sind. Weitere Untersuchungen zum Vergleich Weide- 
versus Schnittnutzung erfolgen (vgl. Saucke et al. 2023, WiTa 23). 
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